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WHO - Leitlinien für die 

gesundheitliche Versorgung nach 

häuslicher und sexueller Gewalt 
 

Auf dem Weg zu verbindlichen Standards in Berlin 
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Umgang mit Gewalt in Paarbeziehungen und  

mit sexueller Gewalt gegen Frauen: 
 

Leitlinien der WHO für die  

Gesundheitsversorgung und Gesundheitspolitik 

 

 

  
Marion Winterholler 

Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V.  
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Gliederung 

1. Grundlagen 

2. Was enthalten die LL alles? 

3. Empfehlungen der WHO 

4. Mindestanforderungen an das Gesundheitswesen 
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Grundlagen 

Berücksichtigt wurden: 

 

• Wissenschaftliche Erkenntnisse 

• Menschenrechtliche Perspektive 

• Praxis/Erfahrungen 

 
 

   Umfassende & differenzierte Grundlage  
  für Gesundheitsversorgung und -politik  
   (Standards) 

 
 

       

 Frauen im Fokus 
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Was enthalten die Leitlinien alles? 

• Methodik, Grundlagen, Zielgruppe etc 

 

• 29 Empfehlungen zum Umgang/zur Versorgung von 

Patientinnen inkl. Versorgungspfade 

• 4 Empfehlungen zur Aus-, Fort- und Weiterbildung 

• 3 Empfehlungen für Gesundheitspolitik 

• 2 Empfehlungen zur Meldepflicht 

 

• Hinweise zur Umsetzung der Leitlinien und zur 

Überprüfung der Umsetzung 

• Forschungsbedarf 
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Frauenzentrierte Versorgung/Ersthilfe 
STARKE EMPFEHLUNG               

Unmittelbare Unterstützung anbieten 

• Minimalangebot Ersthilfe: 

• Wertfreies zuhören, unterstützen, der Frau glauben 

• Praktische Hilfe 

• Nach der Gewaltgeschichte fragen 

• Zugang schaffen zu weiterer Hilfe und Informationen 

• Hilfe dabei, die eigene Sicherheit zu erhöhen, ggf. auch die 

der Kinder 

• Soziale Unterstützung bieten oder mobilisieren 

• Gespräch im geschütztem Raum 

• Vertraulichkeit 

    Plus: Dokumentation 
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Gewalt in Paarbeziehungen: Nachfrage 
bei Verdacht 

STARKE EMPFEHLUNG 

Routinebefragung wird NICHT empfohlen, aber: 

 

Frage nach Gewalt bei der Behandlung von 

Beschwerden/Verletzungen, die durch 

Gewalt verursacht sein könnten. 

 

Die WHO benennt klare Verdachtsmomente. 
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Überlebende sexueller Gewalt 
STARKE EMPFEHLUNGEN 

 

Während der ersten 5 Tage 

 

Angebot von frauenzentrierter Versorgung/Ersthilfe, PLUS: 

Zuspruch, Selbstbestimmung wahren 

Vollständige Erhebung der Geschichte/Ereignisse, 
Dokumentation 

Ganzkörperuntersuchung, auch Genitalien 

Notfallverhütung  

HIV Prophylaxe  

Prophylaxe für andere STIs 

Hepatitis B Impfung 

Psychologische Intervention 
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Überlebende sexueller Gewalt 
STARKE EMPFEHLUNGEN 

Bis zu drei Monate nach dem Trauma 

 

Fortgesetztes Angebot von Ersthilfe inkl. Zuspruch, Zuhören, 

Selbstbestimmung wahren 

 

Abwartend beobachten 

 

Ggf. KVT/EDMR veranlassen 

 

Ggf. Versorgung von anderen psychischen Problemen 

leisten 
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Überlebende sexueller Gewalt 
STARKE EMPFEHLUNGEN 

Nach Ablauf von drei Monaten nach dem Trauma 

 

Untersuchung auf psychische Probleme (PTBS/akuter  

Stress etc.): 

 

 PTBS:         KVT oder EMDR veranlassen 

 andere psych. Probleme:  Behandlung 
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Aus-, Fort- und Weiterbildung    
STARKE EMPFEHLUNGEN 

• Integration von (Training in) Ersthilfe in die Ausbildung/ins 

Studium 

 

• Fort- und Weiterbildung 

 

• Trainings sollten verschiedene Aspekte abdecken  
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Gesundheitspolitik 
 STARKE EMPFEHLUNGEN 

• Angebote möglichst in bestehende Gesundheitsdienste 

integrieren      

 

• Es bedarf mehrerer Versorgungsmodelle. Priorität = 

Training und Angebote in der Primärversorgung    

 

• Eine ausgebildete Fachkraft zur Versorgung und 

Untersuchung nach sexueller Gewalt sollte 24/7 zur 

Verfügung stehen    
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Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V. 

Marion Winterholler 

 

winterholler@signal-intervention.de 

 

www.signal-intervention.de 
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